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Armeezeifung Nr. 7 Der Schweizer Soldat Nr. 13, XV. Jahrgang

Grenzen der Freiheit
Daß uns nicht höchste Güter untergehen,
muß unser Volk in Waffenrüstung stehen.

Ein jeder will nach besten Kräften nützen,
das Land und uns're Freiheit zu beschützen.

Doch nicht die Freiheit, die sich ungehemmt
entgegen jeder Selbstbeherrschung stemmt!
Die Grenzen weisen Urteilsfähigkeit,
Verantwortung und Selbstbescheidenheit.

Zur steten Uebung in dem rechten Schweigen,
muß man der Zunge auch den Meister zeigen!
Wer die Verschwiegenheit befolgt im Leben,
hat niemals ein Geheimnis preiszugeben. —

Ein großer Plan gedeiht nur im geheimen.
Die Nörgelei, das Besserwissen keimen,
mit Aengstlichkeit und Gier nach Neuigkeiten,
in aufgeregten und bewegten Zeiten.

Vernunft, Verstand verlangen währschaft' Denken,
statt Glauben bloß erfund'ner Mär zu schenken.
Doch wird es wohl den wenigsten gelingen,
vom Irrtum zu dem Wahren vorzudringen.

Für blanken Schild der Wahrheit sich zu schlagen,
braucht keiner nur Gehörtes weitertragen.
Mit Absicht wird gar mancherlei entstellt,
iveil das Herunterreißen oft gefällt.

Daß die Geschwätzigkeit nur Zwietracht stiftet,
und Schwatzsucht wie die Schlangenbrut vergiftet,
erleichtert and'rer Ehre zu verletzen,
die Wertschätzung zumind'st herabzusetzen.

Dämonen sind die bösen Lästerzungen.
Sie liefern Anlaß zu Verdächtigungen,
die als Gerüchte sich dann weit verbreiten
in unbedachten Zügellosigkeiten.

Sie schlüpfen aalglatt in die Kreuz und Quer.
Doch sie zu fassen, ist erdenklich schwer.
Sie sind im Wesen ähnlich einem Raube,
auch mit dem Zusatz, daß man's selbst nicht glaube.

Die Selbstschau weist, im eignen Ueberwinden,
den Steg zur inner n Freiheit recht zu finden.
Die Brückenpfeiler bilden eine Dreiheit:
Das Streben nach dem Glück, nach Leistung, Freiheit.

Veredlung müssen diese Triebe haben,
sonst könnten sie dem Unheil Zugang graben..
Das Leben ist kein regelloses Bauen.
Der Baustein wird gemeißelt, auch behauen.

Des Lebens Zweck kann der nur recht begreifen,
der es versteht, sich Kanten abzuschleifen:
Wer sich den Pflichten zu entziehen sucht,
den straft das Schicksal mit der vollen Wucht.

Giacomo Böckli.
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